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Praxishandbuch „Bio-
Produkte ohne Gentechnik“

Was Landwirte,Verarbeiter und Händler
tun können, um Gentechnikeinträge in ihre 
Produkte zu verhindern, ist Inhalt des Praxis-
handbuchs „Bio-Produkte ohne Gentechnik“.
Unternehmer finden hier fundierte Infor-
mationen zur rechtlichen Situation sowie
Checklisten und Entscheidungshilfen, um
Risikobereiche erkennen zu können.

Das Praxishandbuch befindet sich im Aufbau.
Bis Ende 2005 werden alle Kapitel fertig
gestellt. Die Website www.bioXgen.de stellt 
das Handbuch in Form einer virtuellen Lose-
blattsammlung als PDF-Dokument zur Verfü-
gung; schon jetzt sind erste Kapitel abrufbar.

Das Projekt „Praxishandbuch Bio-Produkte
ohne Gentechnik“ wird gefördert durch das
Bundesministerium für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft (BMVEL) im
Rahmen des Bundesprogramms Ökologischer
Landbau.


